
 
 
 
 

Der Ticketdrucker AK P115- edmondson  
 
 
 

  Zum Bedrucken von Kartonagen im  
       Format 30 x 57 mm (2¼ x 1 3/16 Zoll). 

  Thermodirekt – Drucksystem 
  Andere Formate auf Anfrage 
  uvm. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Drucker ist eine Gemeinschaftsentwicklung mit d er Harzer Schmalspurbahnen GmbH 
 

Technische Daten:    

Drucktechnologie:  Thermodirekt  
Druckgeschwindigkeit:  Bis zu 60 mm / sek. 
Thermokopfauflösung:  12 dots / mm (300 dpi) 
Materialmaße:  Edmondson-Format 30x57mm (2¼ x 1 3/16 Zoll). 
Schächte:  7 Schächte mit vollautomatischer Selektion und Einzug 
Maße:  Höhe: 325 mm, Breite: 228 mm, Tiefe: 310 mm 
Betriebs- / Lagertemperatur:  +5 bis 50 Grad C, 25-85% nicht kondensierende Feuchte 

Technische Änderungen vorbehalten   Version 2.0  
 
 
 In einem Rondell können 7 Stapel 

mit unterschiedlich vorgefertigten 
Karten bestückt werden. Eine 
Selektion des jeweiligen Schach-
tes erfolgt mittels eines externen 
PC’s vollautomatisch.  
 
Ablauf: 
Das Rondell fährt den 
entsprechenden Schacht in die 
Druckposition, zieht eine Karte ein, 
bedruckt diese und wirft sie wieder 
aus.  

 

 



 
 
 
 
 

Die Historie der Edmondson - Fahrkarten 
 
 
Thomas Edmondson lebte von 1791-1851. Nach ihm ist 
die Edmondson-Fahrkarte benannt. Sie ist aus Karton 
und 30 x 57 Millimeter groß.  
 
In Deutschland gab es sie bis etwa 1990: bei der Bahn, 
im Nahverkehr und in Personenwagen mit Karten-
ausgabe wie sie seinerzeit auf vielen Bahnhöfen standen. 
 
In den Anfängen der Bahn musste der Fahrgast vor der 
Abfahrt die Personalien angeben. Nach Zahlung des 
Fahrpreises wurden sie in eine Passagierliste 
eingetragen. Der Schaffner kontrollierte die Fahrgäste 
anhand dieser Liste. 

 
 
 

 

Später händigte man dem Passagier 
einfach nach Zahlung des Fahrpreises ein 
Billet aus.  
 
Das Billet war ein Papierzettel mit 
Abfahrtszeit, Reiseziel und Fahrpreis.  
 
Die Stockton & Darlington Railway 
verwendete 105mm x 70mm große 
unnumerierte Billets, auf die der 
Fahrkartenverkäufer die Nummer im 
Moment des Verkaufs notierte. 

 
 

1836 bewarb sich der 44-jährige Thomas Edmondson erfolgreich um einen Posten als 
Stationsvorsteher in Scotsby bei der Newcastle & Carlisle Railway. Später kam er nach Milton. 



 
 
 
 

 

 

Dort baute er eine kleine Handpresse, mit der er Fahrkarten 
auf Vorrat druckte. Die Karten waren 1½ x 1 1/8 Zoll 
(39mm x 29mm) groß und zeigten die Ausgabe- und die 
Zielstation.  

Die vorgedruckten und von Hand von 0 bis 9999 
durchnumerierten Fahrkarten legte er griffbereit in einen 
"Fahrkartenschrank". Zur Abrechnung brauchte er lediglich 
bei Dienstbeginn die Seriennummern der Fahrkarten in den 
Fächern von den Seriennummern bei Dienstende abzuziehen 
und ein wenig zu multiplizieren und zu addieren.  

 

 

 

Edmondson ließ sich ab 1839 mehrere 
seiner Erfindungen patentieren: 
Datumspressen, Maschinen zur Fahr-
kartennumerierung, Lochzangen.  

Sein System wurde bei der Manchester 
& Leeds Railway erstmalig im vollen 
Umfang eingesetzt. 

 
 
Edmondson baute eine eigene Fahrkartenfabrik in Manchester und  
vergab auch Lizenzen. Gegen 1850 benutzten die meisten britischen  
Eisenbahngesellschaften und viele Gesellschaften im Ausland sein System.  
 
Das einheitliche Fahrkartenformat betrug 30 mal 57 Millimeter (oder 2¼ x 1 3/16 Zoll). Erst um 
die Jahrhundertwende - gegen 1900 - wurden Fahrkarten am Schalter gedruckt. Die 
Schalterdruckmaschinen lieferten nebenbei einen Abrechnungsstreifen. 
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